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Truman besteigt den Steuerbock

Hans Urians europäische Rebe

Hans Urian ging wieder einmal auf
Reisen. Er verkleidete sich als

Londonquichotte, sefzte sich in einen
vornehmen Hollandauer, fühlte sich
darin so richtig als Brüsselfmade-
man und fuhr auf eigenes Parisiko,
in der Brieftasche seinen
Oesterreichtum, gen Osten, ohne sich am
Dänemarkstein aufhalten zu lassen.

Auf der zu sehr in Schwung
gebrachten polnischen Warschaukel
wurde es ihm beinahe übel. Zur
Wiederherstellung seiner Kräfte trank er in

der Vatikantine einen schwarzen
Kaffee. Auf eine gewisse Frage
antwortete man ihm in Rom bedauernd
«Albanientel» Der griechische Wein,
der ihm in einem Afhenkelkrug
geboten wgrde, bekam ihm nicht.

CAN PARI
tve/tbetfännter Aperitif m Orig/ir>at-

flaschen fertig präpariert.'

Er fuhr hierauf mit Haifatalismus
nach Norden, doch trug der russische

Berlindenblüfentee nicht zur
Beruhigung seiner Magennerven bei. In

seiner Ankara tlosigkeit liefj er sich

eine neue Ungarnitur auf sein Kleid
nähen und studierte in Jugoslawien
fleifjig die Agrammatik, um das
politische Moskauderwelsch zu
verstehen. Als ihm das nicht gelang, war-
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IM BODENS
COURMET STUBE

tete er im Bukarestaurant das Flugzeug

ab, das ihn nach Spanien brachte,
wo er Francosmopolit wurde.

E. Br.

Geschichtskunde

In einem Restaurant in St.Gallen wird
über das Abstimmungsresultat der AHV.
gesprochen.

Ein Gast: «Ausgerechnet der Kanton
des Nikiaus von Flüe ist der einzig
Verwerfende.»

Ein zweiter Gast: «Nikiaus von Flüe
ist deshalb in die Einsiedelei gegangen,

weil er sich über seine Mitbürger
schon damals ärgern muhte.»

Jetzt fragt die Serviertochter (eine
urchige Bernerin) allen Ernstes: «Ist nun
Nikiaus von der Flüe wohl wieder zu
seiner Familie zurückgekehrt, da ja die
AHV. trofz der Obwaidner angenommen

wurde?» A- E-
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